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Konkurs - Ausschreibung.

Zufolge der von Sr . k. k. apostolischen Ma^
jestät mit Allerhöchstem Entschließung vom 2 4.
Dezember lk."»« genehmigtem organischen Sta-
tuten dcs Marine technischen Korps sind im
Schiffbauwesen der k. k. Kriegsmarine folgende
technische Beamtenstellen zu besetzen, und zwar:

Ein Inspektor mit dem jährlichen Gehalte
von 42M> st. öst. W^hr. und Einrcihung in
die V l . Diätcn-Klasse,

Drei Oder-Ingenieure mit dem jährlichen
Gehalte von 252U si. öst. Währ. und Einrcihung
i" die V l l l . Diäten.-Klasse

Vier Ingenieure l Klasse mit dem jährli-
chen Gehalte von ittS« si öst. Währ. und Ein-
reihung in die l X . Diäten-Klasse.

Sechs Ingenieure l l Klasse mit dem jähr-
lichen Gehalt/von l'^il» si. öst. Währ. und
Einreihung in die X . Diäten-Klasse.

Sechs Ingenieure l l l Klasse mit dem jähr-
lichen Gehalte von K4U si. öst. Währ. und Ein-
lcihung in die X l Dlätcn-Klasse.

Vier Eleven mit dem jährlichen Adjutum
uon '<tM» si östcrr. Wahr, und Einreihung in
dl<̂  X U . Diäten-Klasse.

Äußer den hier ausgewiesenen jährlichen Ge-
halten haben die Schiffbaubeamten noch Anspruch :

Auf Quartier, entweder im Gelde oder in
Mil,«,»-» nach der Diäten-Klasse und der für jede
Station festgesetzten Quartiers- und Mö'belzins-
Auöluaß.

Auf Ncisc-Auslage'ii, Ncisezulagen oder Diä-
ten, wenn letztere für cxtra-ordinärc Missionen
vom Marine-Ober-Kommando im Voraus be-
williget wurden.

Al,f Sl'^zulclge (l'u>,ull< «) iin Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der Ar t , daß bel
Bemessung derselben nach Dienstjahren nicht
dcr zuletzt genossene, bloß für ihre aktive Dienst-
zeit als Techniker festgesetzte höhere Gehalt, son-
dern die für jede Diälen «Klasse und l^sp.
höchst,' Gchaltöklassc der Marinc-Vcrwaltungs-
beamtcn systennsirte Gagc ,m Basis anzunehmen
konnut, und sonach daü für die vollstreckte ^W-
i.al)r,ge Dienstzeit bemessene Maximum dcr Pcn-
!wn wie folgt, zu bestehen hat: für die V l
Diäün-Klasse mit 25,2« si. öst Währ., für die
/ l l . Diäten-Klasse mit l2Nl> si, öst. Währ,
für die V U l Diäten-Klasse mit l'^jl» st, für
dlc lX . Diätcn-Klasse mit i> .̂'» fl. für die X .
Diäten-Klasse mit 735 si, für die X I . Dlätcn-
Klasse mit 420 si. öst. Währ.

Zur Besetzung dcr verschiedenen vorange-
führten Geamtenstellen ist jeder wirkliche k. k.
Staatvdiener berechtigt zu konkurriren; es kann
aber nur Jener berücksichtiget werden, welcher
entweder durch frühere Dienstleistung in dieser
technischen Branche der Marine seil.e technische
Auobildung bereits bewährt hat, oder dieselbe
durch gute Zeugnisse über nut Erfolg zurückgelegte
technische Studien und seine Leistungen im sonstigen
Staatsdienste nachzuweisen >m Stande ist.

Ingenieure und Techniker, welche nicht, oder
nur provisorisch lm Staatsdienste stehe,,, kö'nüen
ebenfalls auf Stellen in allen Ingenisinsklass^n
des Schiffbau - Korpö konkurrircn; sie haben sich
!edoch ciner Plüfung hinsichtlich ihrer theoretischen
Sachkenntnisse zu unterziehen, und können, nac!)-
^tlN sie ^i^l'lde gut bestanden haben, nicht gleich
ln esftktive Dienstleistung aufgenommen werden,,
sondern dieselben müsscn vorerst wenigstens ein
Jahr in dcr k. k. Marine provisorische Dienste
leisten, und hicbei entsprechende Praxis in ihrem
tcchn,schen Fache an den Tag gclcgt, dann die
Bekanntschaft mit den in der k. k. Kricgs-Ma-
'ine bestehenden Administrations - und technischen
Dienstes-Vorschriften erwiesen haben.

Das vorstehend bedingt? Probejahr wird
für den Fall der effektiven Aufnahme in die
effektive Dienstzeit eingezahlt.

Für die Stellen dcr Schlffvau-Eleven können
Individuen, welche die polttl'chnischcn Sludien
an einer inländischen Anstalt gut vollendet und
nebstbci die praktischen Kenntnisse des Schiff-
bauweftnS sich eigen gemacht haben, zur Kon-
kurs-Prüfung zugelassen, doch können sie nur
nach einer einjährigen Dlcnstprobe als Eleven
mit dem bemessenen Adjutum definitiv aufge-
nommen werden.

Die Kenninisse, welche als unerläßliche Be-
dingung der Verleihung vine,' technischen Beamten-
stelle im Schiffbcu-wesen erfordert werden, sind:
Schiffbaukunst in ihrem ganzen Umfange, ihre
spezielle Anwendung auf den Bau aller Arten
ron Kriegsschiffen, und ihre sämmtlichen Hilfs-
wissenschaften (Elementar - und höhere Mathe-
matik, inklusive des Integraltalkul und die
analytische Geometrie. Physik, Mechanik und
Chemie) Geschicklichkeit im Entwürfe von Plänen,
Material - und Handarbeit - Voranschlägen,
Kenntnis; der Eigenschaften und Fehler beim
Schiffbau vorkommender Materialien, Kenntniß
aller Arten Schiffsmaschinen, und der beim
Schiffbau in Anwendung kommenden Werkzeuge
und Hilfsmaschinen, Kenntniß der deutschen
Sprache und Stylistik.

Die Kenntniß der italienischen Sprache haben
sich die Aspiranten binnen Jahresfrist soweit
anzueignen, als dieß zur Ausübung ihrer DicnsteS-
psiichten nothwendig ist. <

Anderweitige Splachkenntniffe, vorzüglich
im Französischen und Englischen, werden als
empfehlende Zugaben betrachtet.

Dcr eiforderliche Grad der Ausbildung in
Fächern richtet sich nach

Verhaltmft dcr verschiedenen Nangßklasscn
! K o n k u r s - M o d a l i t ä t e n

Die Bewerber haben die mit d.m Tauf-,
scheine und den erforderlichen Studien - und
Moralitäts < Zeugnissen und Nachweisungen über
geleistete Dienste instruirten Gesuche, u, zw. dir
im Staatsdienste stehenden im Wege ihrer vor-
gesetzten Stellen unter genauer Angabc dcs!
Wohnortes bis längstens Ersten Juni l!<)U
beim k. k. Marine-Kommando zu Venedig
einzureichen, worauf denselben nach Befund
ihrer sonstigen Eignung zu den ana/suchlen
Posten entweder die definitive Entscheidung oder
die Aufforderung, sich zu dcr bedingten Prüfung
zu stellen, zugcmittclt werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle cincr
höheren Rangsklasse konkurriren zu können
glauben, aber in dem Falle, als ihnen dieselbe
nicht zuerkannt werden könnte, auch eine Stelle
der nächst niedrigern Rcmgsklasse anzunehmen
gesonnen waren, haben dieß in ihren Gesuchen
ausdrücklich anzuführen, indem sie sonst nicht
aloKonkurrentcn sur dicse letztere betrachtet werden.

Ko«5,ns Ausschreibung
Zufolge dcr von Sr . k. k. Apostol. Majestät

mit a, h. Entschließung vom 2 l̂ Dezember ltt.'»tt
genehmigten organischen Statuten des Marine
technischen Korps sind im Land- und Wasserbau-
Wesen dcr k. k. Kriegsmarine folgende technische
Beamten-Stellen zu besetzen, und zwar:

, Inspektor mit den/ jahll. Gehalle von
25N» ss. öst. W. und Einreihung in dic V l l .
Diätcn - Klasse.

2 Oberingcnicure mit dem jä'hll. Gehalte
von l ^ u si. öst. N . imd Einreibung in die
V M . Dlatcn-Klasse. '

2 Ingenieure l . Klasse mit dem jährl. Ge-
halte von »NiU si. öst. W. und Einreihung in
die j X . Diäten-Klasse.

2 Ingenieure l l Klasse mit 840 si. öst. W
jährl. Gehalte und dcr Einreihung in die X .
Diäten-Klasse.

2 Ingenieure I I I Klasse mit «iw st. öst. W.
jährl, Gehalte und der Einrcihung in die X l .
Diäten-Klasse.

Außer den vorausgewiesenen jähilichen Ge.-
halten haben die Marine technischen Beamten
noch Anspruch:

Auf Quartier, entweder in l,:Um'u oder im
Gelde nach der Diätcn-Klasse und der für jcde
Station festgesetzte», Quartier- und Meubclzinsc
Ausmaß

Auf Reise-Auslagen, Reise-Zulagen oder
Diäten, wenn letztere in extraordinären Missio-
nen vom Marinc-Dbcr-Kommando blwilligct sind.

Auf See-Zulage (I^,nlt!lV'li) im Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der Ar t , daß bei
Bemessung derselben nach Dienstjahrcn nicht der
zuletzt genossene, bloß -für ihre aktive Dienstzeit
als Techniker festgeftyte höhere Gehalt, sondern
die für jede Diäten-Klasse und respektive höchste
Gehalts-KIasse dcr Marine-Verwaltungs-Bcam-
ten systemisirtc Gage zur Basis anzunehmen
kommt, und sonach das für die vollstreckte <N»:
jährige Dienstzeit bemessene Maximum dcr Pen,-
sion wie folgt, zu bestehen hat: für die V I .
Diäten - Klasse in 252« si., für die V l l . in
»<l«tt si., für die V l l l . in l2t»<» fi , für die
l X . in 945» si,, für die X . in 735 si. und für
die X l . in 42« si. öst. W.

Zur Besetzung del- voranqeführten technischen
Bcamtenstcllen ist jedcr k. k. Staatsdiencr, ohne
Rücksicht auf Dienstzeit, jcdoch immer nur für
die nächst höhcrr Rang - Klasse berechtiget zu
konkurrircn; cs kann aber nur jcncr berücksich-
tiget werben, welcher entweder durch frühere
Dienstleistung in dieser technischen Branche der
Marine scinr technische Ausbildung bereits bê
währt hat, oder dieselbe durch gute Zcugnissc
über mit Erfolg zlllückqsleqte sschmscke Studien
und scinc ^eistungr,, im sonstiqsn Slaalsdiensts
nachzuweisen im Stande ist.

Ingenieure und Techniker, welche nicht als
solche in Staatsdiensten stehen, können zwar
ebenfalls untcr Beibringung gutcr Zeugnisse üb,r
mit Erfolg zurückgelegte technische Studien, tadel-
loses sittliches und politisches Benehmen und
ihre etwaigen Leistungen bei Pri^atbautcn auf
Mcllen in allen Ingenieurs - Klassen dcS tech-
nischen Korps konkurrircn, sie haben sich jedoch
ennr Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen Fach«
tcnntnissc zu unterziehen, und können, nachdem
sie dieselbe bestanden haben, nicht gleich in effek.
live Dienstleistung aufgenommen werden, sondern
dieselben müssen vorerst wenigstens Ein Jahr
in dcr k. k. Marine provisorische Dienste leisten,
und hiebci entsprechende Praxis in ihrem tech«
nischcn Fache und die Bekanntschaft mit den in
der k k. Marine bestehenden Aominissrations-
und technischen Dienstes-Vorschriften erweisen.

Die Kenntnisse, welche als unerläßliche Be-
dingung dcr Verleihung einer technischen Beamten-
sielle lm Wasser- und Landbau-Wcscn erfordert
werden, sind:

1. Bürgerliche Bautunst, Wasscrbaukilnst,
Bau - Konstruktionslchre.

2. Mechanik und Maschinenlehre.
: j . Kenntniß dcr deutschen Sprache und Atyl i -

stik. Die Kenntniß dcr italien. Sprache
haben sich dic Aspirantcn binnen Jahres-
frist so wclt anzueignen, als dieß zm- AuS-
übung ihrer Dlcnstcöpfiichten nothwendig
ist. Anderweitige Sprachkennlm'sse, vorzüg-
lich im Englischen und F'anzösischl'n, wer-
dcn als eine cn^fchlcnde Zugabe detrachlet.

Bloß lhcorctisck gebildete Tcckmkcr tonnen
nur auf Ingenicmsl.llcn der l l l . Klasse aspmren.
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Für jede höhere Rang-Klasse wird eine mit der-
selben in Verhältniß stehende Praxis iin Bau.
wesen erfordert.

Konk u rs« M oda l i t a ten.
Die Bewerber haben die mit dem Tauf-

scheine, den erforderlichen Studien und Mora-
litäts-Zeuguissen und Nachweisungcn über gelei
stete Dienste instruirten Gesuche, und zwar die
in ScaalZdienstcn stehenden im Wege ihrer vor-
gesetzten Stellen, unter genauer Angabe des
Wohnortes, bis längstens l . Juni ll<,< beim
k. k Marine-Kommando zu Venedig einzureichen,
worauf denselben entweder die definitive Ent-
scheidung über ihre Gesuche oder die Aufforde-
rung, sich zu der bedingten Prüfung zu stellen,
zugemlltrlt werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höhern Rang - Klaffe konkurriren zu könneu
glauben, aber in dem Falle, als lhnen die-
selbe nicht zuerkannt werden könnte, auch eine
Stell.' der nächst niedrigern Rang Klaffe anzu-
nehmen gesonnen wären, haben dieß in ihren
Gesuchen ausdrücklich anzuführen, indem sie sonst
nicht als Konkurrenten für diese letztere betrachtet
werden.

Konkurs Ansschreibuttg.
Zufolge der von Sr . k. k. apostol. Majestät

mit allerhöchster Entschließung vom 24. Dezem-
ber l85K genehmigten organischen Statuten
des Marine technischen Korps sind im Maschi-
nenwesen der k. k. Kriegsmarine folgende tech-
nische Beamtenstellen zu besetzen, und zwar:

3 Ober-Ingenieure,
1 Ingenieur l . Klaffe,
2 Ingenieure 2. Klaffe.

Die Ober - Ingenieure mit dem jährlichen
Gehalte von 2U»<l fl. öst. Wahr. und Einrei-
hung in die V I l l Diätenklasse.

Die Ingenieure l Klaffe mit dem jährig
chen Gehalte von »liöll f l. öst Währ. und
Einreihung in die I X . Diatenklaffe.

Die Ingenieure 2. Klaffe mit »2l»o st öst.
Währ, und Emreihung in die X . Diätentlaffe.

Außer dem vorerwähnten Gehalte haben
dlt Marine technischen Beamten noch Anspruch:

Auf Quartier, entweder m nalul'n oder im
Gelde nach der Diatenklaffe und den für jede
Station festgesetzten Quallier- und Möbelzins-
Ausmaß^Gebühren.

Auf Reisevergütung, Reisezulagen, oder je
nach Umständen auf Diäten, wenn letztere in
extraordinären Missionen vom Manne-Ober-
Kommando bewilliget sind.

Auf See-Zulage ^'"nuUca) im Falle der
Einschiffung.

Auf Pension, jedoch in der Art, daß bei Be-
messung derselben nach Dicnstjahrcn nicht der
zuletzt genossene, bloß für lhre aktive Dienst-
zeit als Techniker festgesetzte höhere Gehalt,
sondern die für jede Diätenklaffe und respektive
höchste Gehallsklaffe der Marlne-Vcrwaltungs-
Beamtcn systemisirtc Gage zur Basis anzuneh-
men kommt, und sonach das für die vollstreckte
4<»jahrige Dienstzeit bemessene Maximum dcr
Pension wie folgt zu bestehen hat:

Für die V l l l Diättnklaffe in l 2 W fl.,
„ » <X » » "4»> »
>, » X . » » ««> »

öst. Währ.
Zur Besetzung dcr vorangeführtcn technischen

Beamten. Stellen ist jeder k. k. Staatsdicner
zu konkurriren berechtiget; es können aber nur
diejenigen berücksichtiget werden, welche cnt-
weder durch frühere Dienstleistung in der be-
züglichen technischen Branche der Marine ihre
technischen Fähigkeiten bereits bewahrt haben,
oder durch gute Zeugnisse die mit gutem Er-
folg zurückgelegten technischenStudien und Leistun-
gen im sonstigen Staatsdienste oder bei Privatbau-
ten nachzuweisen im Stande sind.

Ingenieure und Techniker, welche nicht als
solche in Staatsdiensten stehen, haben vorerst
eine Prüfung hinsichtlich ihrer theoretischen Fach-
kenntniffe abzulegen, und können, nachdem sie
dieselbe bestanden haben, nicht gleich in die
effektive Dienstleistung aufgenommen werden,

sondern dieselben muffen vorerst wenigstens Ein
Jahr in dcr k. k. Kriegs-Marine plooisorische
Dienste geleistet, und hicbei entsprechende pra-
xls in ihrem technischen Fache ai, den Tag ge-
legt, dann die Bekanntschaft mit den m der
k. k. Kriegs-Marine bestehenden Adminlstrations-
und technischen Dienstes-Vorschriften erwiesen
haben Das bedingte Probejahr beim Eintritt
wird für den Fall der definitiven Aufnahme für
Pensions.Eventualitäten zur effettivcn Dienstzeit
eingerechnet.

Maschinisten, die nicht im Staatsdienste ste-
hen und auf Ingenieurs - Sccll.n tn der k. k.
Marine konkurriren, muffen, um als effektiv in
der Marine aufgenommen zu werden, vorerst
wenigstens E>n Jahr zur probeweisen Dienst-,
leistung auf Dampfschiffen eingeschifft gewesen
sein, und sowohl lhre Seetüchtigkeit als Kcnnt-
niffe in der Fuhrung und Erhaltung der Scyiff-
Dampf-Mascylnen und ökonomischen Gebarung
mit dem Materiale oargechan haben.

Der Bewerber aus dem Zivile soll ein Alter
nicht unter 30 und nicht über 45 Jahre ha-
ben, von vollkommen guter körperlicher Konsti-
tution und mit keinerlei chroni>chen Leiden be-
haftet scin.

Er muß seinem Gesuche: seinen Taufschein,
ein militararzlllcheS Zeugniß, ein politisch-juri-
disches Wohlverhaltungs-.-»cugniß, sämmtliche
Zeugnisse über seine technischen Studien, uno
Zeugnlffe über den praktisch erlernten Zweig
im Maschinenwesen, Zeugnisse über in allen
Fächern des Maschinenwesens gelei>iel.en Dienste,
beilegen.

Dcr Bewerber muß dcr deutschen Sprache
kundlg sein und ist verpflichtet, sich die italie-
nische Sprache binnen einem Jahre nach seiner
Anstellung, so weit es sein Dienst erfordert,
eigen zu machen. Als empfehlende Zugabe wer-
den die englijchen und französischen Sprach-
kenntnisse betrachtet. Er soll möglichst voll-
kommen theoretische und praktische .Kenntnisse
der Mechanik, Pl)ysik und des Maschinenwe-
sens besitzen; hauptsächlich abcr mit allen Gat-
tungen BchirfSmaschinen veltraut, und die I n -
stallirung sowie Behandlung und Leitung jeder
Maschine eigenhändig zu verrichten im Stande
sein. Er muß daher nicht nur ubsolvlrter Tech-
niker, sondern in den meisten Fächern des Ma-
schinenwesens auch prakci>ch zu arbeiten geübt
sein. (5r muß gründliche Kenntnisse aller in
den See-Arsenalen verkommenden Hilfsmaschi-
nen für die Erzeugung von Schiffsrequisiten
besitzen und zeichuen können.

I m Uebrigen richtet sich der verlangte Grad
der Ausbildung in den vorangedcuteten Fächern
nach dem Verhältniß der verschiedenen Rangs-
Klassen.

Diejenigen, welche auf solcheSteUen aspirircn
zu können glauben, werden aufgefordert, die
mit genau, vollständig und legal bestätigter
Aufklärung über ihre Befähigung und frühere
Dienstleistung instruirten Gesuche, und zwar
die in Staatsdiensten stehenden im Wege ihrer
vorgesetzten Stellen, unter der genauen Angabe
des Wohnortes, bis längstens l . Juni d I .
beim k. k. Marine-Kommando zu Venedig ein-
zureichen , worauf denselben nach Befund ihrer
sonstigen Eignung zu dem angesuchten Posten
entweder die unmittelbare Erledigung über ihr
Konkurs-Gesuch, oder die Aufforderung, sich zu
der bedingten Prüfung zu stellen, zugcmiltelt
werden wird.

Aspiranten, welche auf eine Stelle einer
höheren Rangs-Klasse zu konturriren glauben,
aber in dem Falle, als ihnen dieselbe nicht zu-
erkannt werden könnte, auch eine Stelle der
nächst niedrigern RangS-Klaffe anzunehmen ge-
sonnen sind, haben dieß in ihrem Gesuche aus-
drücklich anzuführen, indem sie sonst nicht als
Konkurrenten für diese letztere betlachtet werden.

Z 237. . (,) Nr. «"'"/,„.
K u n d m a ch u n g

Die gegenwärtigen außerordentlichen Um-
stände verursachen eine so bedeutende Steigerung
der Staatscrfordcrnissc, daß es unbedingt noth-

wendig ist, Maßregeln zu ergreifen, um dem
Staatsschätze von der indirekten Besteuerung
ein erhöhtes Einkommen zuzuführen. I n dieser
Erwägung haben Seine k. k. apostolische Ma-
jestät allcrgnadigst beschlossen, für die Dauer
der durch die Kriegsereigniffe herbeigeführten
austerordentlichen Verhaltnisse einen außerordent-
lichen Zuschlag zu den, mit der kaiserlichen Ver-
ordnung vom l7 Mai !»59, Relchügesehblatt
Nr. A!) bezeichneten Abgaben anzuordnen und
festzusetzen befunden, daß mit Beobachtung fol-
gender Anordnungen für die Einbringung dieses
Zuschlages dieselben Bestimmungen zu gelten
habcn, welche für die Hauptgebühr in gesetzli-
cher Wirksamkeit stehen:

I n Ansehung der Vcrzehrungssteuer und
der Verbrauchsabgabe von Zucker aus inländi-
schen Stoffen:

1. Zu sämmtlichen Gebührensätzen der Ver-
zehrungssteuer und des Dazio-Konsumo, sowohl
in ge>cl)lossenen Städten, als für die Orte au-
ßerhalb derselben, dann zu der Verbrauchsab-
gabe von der Zuckererzeugung aus inländischen
Stoffen, ist ein außerordentlicher Zuschlag von
Zwanzig Prozent, dem fünften Theile des derma-
ligen Gedührenausmaßes, zu entrichten.

2. I n den Fällen, in denen eine 'Abfin-
dung über die Entrichtung der Steuergebühr
geschlissen worden ist, hat dieser außerordent-
liche Zuschlag wahrend dcr Dauer der Abfin-
dung den fünften Theil des Abfindungsbetrages
auszumachen, und ist zugleich mit dem letzteren
in den für die Abfindung selbst bedungenen
Fristen einzuzahlen, — Diese Zuschlagsvcrbind-
lichteit liegt, wenn die Abfindung oder unter
anderer Benennung ein Uebereinkommen über
die Steuerentrichtung mit einer ganzen Gewerbs.-
klasse eines Ortes oder Bezirkes, oder mit einer
Gemeinde eingegangen winde, für die. Dauer
dieses Uebercinkommens der Gesammtheit der
Gewerbskluffc oder der Gemeinde ob, daqeqen
ihr vorbehalten bleibt, den außerordentlichen
Zuschlag von den einzelnen Steuerpflichtigen
einzuhebcn.

A Ist die EinHebung der Steuer verpacht
let, so hat die vertragsmäßig? Verpflichtum;
des Pächters zur Einhebunq der durch den
Stcuerzuschlag entstehenden Mehrbetrages und
zur Entrichtung des im Verhältnisse des letzte-
ren gesteigerten Pachtzinses in Anwendung zu
treten. — Ob und in wie ferne jedoch der
Pachter berechtigt sei, aus dieser Veranlassung
oen Pachtvertrag aufzukündigen, ist nach Be-
stimmungen des letzteren zu beurtheilen.

4, Die gegenwärtigen Bestimmungen h.il'en
für die Steuer, welche bei der Einfuhr über
eine Steuerllnie zu entrichten ist, von dem Tage,
an welchem die gegenwärtige Verordnung dem
Einhebungsamte zukommt und durch die Anhcf-
tung auf dem Amlöblatte zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird, in allen übrigen Beziehun-
gen aber vom l. Juni ltt5!> an in Wirksam-
keit zu treten. — Dieselben wirken auf die
Gebühren, die vor diesem Beginne der Wirk-
samkeit fällig geworden, oder wegen zugestan-
dener Borgung noch nicht einbezahlt worden
sind, nicht zurück.

5. I n so ftrne nach den bestehenden Vor-
schriften bei der Ausfuhr von Bier oder ge-
brannten geistigen Flüssigkeiten aus einem Steuer-
geblece eine Steuervergütung stattfindet, so hat
diese auch den entrichteten außerordenllichel,
Zuschlag zu umfassen.

Die näheren Bestimmungen hierüber werden
du'.ch besondere Anordnungen bekannt gemacht
werden.

Von der k. k. Finanz^Landes-Direktion für
Steicrmark, Kärnten, Krain und Küsten-
land. — Graz am 20. Mai l85!>.

^. 8l>«. (1) ' " ' Nr. 14«8.
E d i k t .

I n Ollcdi^ma. rrü ^ io l^o l ls uom 18. April
l8^ i ) . Ar. N.'iU. wirr» l'elal'Nl acmacht. daö es dcl
rcr dlillen auf den 21. Mai d. I . nnglordiillln erc»
kmmcn Fsilbietlmg d,r Ioftf Pugll'schm Neall'tä't in
Napwv sei» Veri'lcil'en hake.

g. f. Vezillöamt Rcismz. als Gcrlchl am 29.
April löül). ^ ,
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Z . 85tt. (3) ?^r, 3N58.
E d i k t

^l.KiidlN! zu r>cv ill dcr Elckniiooösachc tcS Anton
Ull'as uon Z i l l i l i z . Vormund dcr mj. Maria Schl,i>
dcrsch,^ wider Mar ia Viejal von Z i i lmz . l»lu. N!2 ft.
20 kr, G. M . l'. 5. c., zu drr am 28. Apii l 18li9
angcorc'nctcn NealfellbictungStags.'^unq kein Kaustu-
sti^>r erschienen ist. so wild am 28. Ma l l. I . zum
driltcn li»d lcylen Termine glschriilcn wcrrcn.

K. k. Bezirksamt Planina / alö Gelicht, am 2.
M a i 1859.

Z. 87 l . (3) Rr. 1Ü83.
O d i k t. !

Weil bci dcr auf dcn 30. April 1869 deslimmlen
et'tluliucn Fcillxclung 0er Fraxz Vavlh'schcn Rcalüäl ^
in Hricl' Nr, 13 lein itanftustiger crichlcnc» lst, so
Hal ci> bci der zwcilcn auf rcn 28. Ma i r. I . be»!
stlmmlcn Togfaylt sciu Vcrdlciben. ^

K. k. Vczirköamt Rcifmz, als Gcricht, am 6. j
Ma l 18!>9.

s. 862. (3) N l . 433.
E d i k t .

Vr>, dem k. k. Bl,zirksamteKronau, als Gericht,
wird »'etcmni s/macht:

(^s sei d>e »retulive FeUbielung del dem Helni ^
Franz t!»opold Koß gehörigen, zn We,ßen>llb >n Oder,
train ><el.ge»en, im Vlundl'uchl' der Hcrrscha,! !Wti--
hcnsels «uu Uib. Vir. !80 vortomn'enden, alls lb4?5
fl. l8 kr. C M , gsschäl̂ len Sieger l'scheu Realitäten
und del im gleichen (^runc'bucht «,>l) U>b. Nr. 48^^86
voiioinmcod. n.aof »5378 ft gcscl'ätzlcn <Zav.,llarl,chen
8iealitatt!i, wegen schuldige" »5443 ft. 4 ts. «:. «. <.,
bewilliget und seien die Ftilbillu»,)slagsahu»a,en aus
! " " 28 März, 9. M>'i und 6 Juni «859. um 9
Uhr in del K.inzlci dicscs BezivkamleS mi ldem Bei -
l^hc ang!.u,l,liri. daß dicsc Realitälcn bei der eisten
" "d^ l ' . i l e , , FcÜbietul's, nur um den Schätzungswl'th
oder dcin'il'er. bci dcr dsittcn Feilb>elu,>a clber auch
Unter dem S'chäl)uM!,5prei<e hi'ttangcgebc» wi lden.

Die ftilacdotlin'n Realitäten Il.^en an der Wei-
ßetifclser Br^issstlasie nrben der Gräoze vcn Käruic i l
und ,n.l)< «:, der rar»tucl.-!lalienischci! Koinmerzi. i l .
st,aßc, und best.hcn !>, einem schönen Schisse u»d
audl'nl Vohngedaudc,,, dann Wl>ll)scha>l5^e^audeli,
eiiu'l Mal',lmül)l!,' uud ciuer SaqmslMc, Oärleu, aus-
gcdehnttn Acckern, Wiesen. Hull)wnden und Wa-ldul,-
gs!l >!, s. W,

Die (Hlu»dbuch5cr:r.,kte, d.'b ZchätzlnigoprutokoU
und die lfizil.ilioiiabel'iligmssc tl)l,i,l>i l'ti dirscm G»llchl
r ingrsehex m o d e » .

^ r o n a u " M >5. Dcz»mbc l l 8 5 8 .

B c i der eisten F c i l v i c l . m a ist kcm ii«zn.n>t er-
schienen.
K r, Äezirktzamt Kionau, al5 Vcrict'l. am 25.

März «859.
3- t»2N. ^ ^ ^.

Bei der zwt'ile» Feilditlung ist t.in K.'uflustiqer
tlsHieneu.
A l . BczirfZamt Kronau. als Gci ichl . <im !>.

M a i ,859.

i l 801. (5) " " ' - 7 " " N r . ? 4 0 .

E d i l t.

Von dem k. k. Äezirrßamle Gultscld, alS Äericht,
lvno hiemil bekannt ge>î >cht-.

ES sei ül'tc das Ansuchen d<s Georg Theodot
^eyet von ^ idem. gegtl! Anuu Iasbez oon Ltl 'püz,
Wegeu aus dem Urll)e,Ic vom 2«. Iaixicc l ^57, Z.
82, schuldigen lS N 90 kr. ».2 ft. ?« ' / , t l - 0 - W,
l' ». c., in die erckulive osseiuliche Vetst'lgciung dcr,
der ücylern gcl^r i^ ln, in, Glunoduche »er Hel^chaft
Gurkfeld »»,'l> .')>etlis. ^lr. l l ^ ^ l iiUadullrlcn F^<
d<ru>,g ps. 84 ft , ncwiUlgel 'und zur ^ornaymc
derselben die exekuliuen Feildiilun^Slags.'hungen aus
d.ii 20. M a i , auf di l , 20, Jun i uno aus den 28,
J u l i l. I . jedesmal Uol,mlt<,a.s um 9 Uhr l)iel"Mis
mi l dc<n Aüyaxgc dcstimml w u i d l u , daß die flil/,u
dickende Zord.iung nur del dec i^'ten Ici ld iemn^
auch ulttcr sem illmnwellhe an d,„ Melstdielcndiu
hiütauqrgedcn weide.

O^s Scha!i»!igsplotololl, der GlU"dvuckser
llakt und die Lizlialicnsdediogniss,.' können dei die
^lN Gerichte iü d«n gcwohnlichcl, Ainlcstuüdc» ei"
Lesehen werden,

H k. ^.zitt t ' -aml Ginkseld, a!s G c l , ä l , am
l0. Ap l i l !85!>,

Z. «<iä. ^ ) ^ r . 8()2,
(5 d i t t,

Von dem f. k. Hezlltöamle ^!aas, ..!!' Ge
lichl. wi ld l i i lMl l bctaunt gonacht:

E5sei über das Aniuchcn 0eb Jakob Schniderschlzh
^ ' ^ iü'vsejn, gegtl, Ma l lhaus Slcrle von Holland, we.
gcn aus dem Vt 'ü lc iä) . r cM l? - ^ovcml'cr j 85? .
" l r . 406«, schuldign !X0 ft, ( ^M. <:. ». c , >n d'e <xe.
tl ' l lve öffentliche Ve.steigerung t c i . rcm i!ltz<fril ge-
^ ' » ^ e » , im (>')>u,louche dl l HerrsHast Hchluc^erg
»uli Ulb. ^ir. l ^ I vortvmmcndl l , R l a M a l , samml

,An. - und Zugel)ör, im gerichtlich cldobenen Schäz-
!zungHwcrll,c von 2638 f l . 70 tr ö W. g lwl l l iq r t , und
zu, V0lünl)me deücldr,, 5!s <r,lu!>vlü Fsiloieluugs:
T.gsatzu.'g.l, auf d,n 22. Jun i , au, den 22. Ju l i
und auf den 22. August d. I , jedesmal Vmmi l l ags
um 9 Ut)r in der Amtkkanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden , dasi die feüzubn'tende Rcal i lat >.ur
bei der l<tzlen Heill'ielung ^,^^ ^ , , , ^ ^z,„ Schäl^ungs-
welche an den M e i s t e r n d e n h,ulangegedcu werde.

Das Hchatzu»g^plo,ctl,'ll, 0»i GruiNluchserlrar' i
und l ie L'zilalionk't'roiügmfsr löline» bei dicscm Ge»
sichte in dcn gewöhnliche!! /lmlsstunden eingesehen
wcrden.

K. k. Bezirtsamt ^ a a s , alö Oc,icht, am 22.
Fidl l iar !8ü9

Z. 872. (8) N l . 1587.
<5 d . t l .

Aon dem k. k. Bezilksamle liieisniz, als Ge.
l icht, wi ld hitmit bekannt gemacht: ,

Cs sel über Ansuche,, 0.5 Alvts Pouschii, vc>n
Üaibaü), gegen M a l t i , , H u t i , reu ^«ü'cll HuuS . ^)ir
3 5 , w.geu schulci^en <iö0 jl tzM c. ». l! , in die
exetunoc ösfentllchl zUrrstei^clun^ der, dem l lehl l l»
gchorigen, >lu Hlundbuchc l er Herrschaft .'Xeifuiz «„l>
Urb. F^'l. 926 l l . V0!tomlurn0fn !)ical>tal, im ^e
lichllich elhob'Nen SchaliU!i.,Slvrllhe von »!)90 ft.
^ M . g^w:ll lgl l nnd z^'l <'0,naymc derselben dle 3ica»'
Hc,ld,clu<!>,t'taa,!>tzul^t!' «u, 0en l. I u ' . i , au, d,n 4.
^ u l l uxo au, de» 6. August l. I . , jcdcZm^! Hjor-
l intl^gs um »0 M)c lm Orie -lv'ückl mil dem iln-
haugc bcst,m,nl wulden, daß dtt scllzubxllNde »X'eal»'
lat uu l dci der letzten Heiloielung auch unler dem
Schä^unzjswrtlhe an den Meistvulenoeu hintangc.
^lben wllde.

Da5 Schaliun^prololoU, dcr Glundbuch^rl lakt
uuo die ^izilaliol!3br0ni^!nffi können dei riesem Äe>
lichte' in deil ^e»röhl,lich>u Amlsstuno.n eingeseh'N
wilden.

K. k. Bezirksamt Weifuiz, als Gerichl, am 30,
Ap i l l «859.

Z «75. (3) Nr . ltt02
i3 d i t t.

« o n dem t, t. Bezirksamtc Rei ln iz , alS Ge.'
l icht , wird h'cmil betau»! gemacht:

Es sci ubcr das Anstichen res Il 'sej Braune
von Hl,llschl'e, jzegen Io,es P.lcizl) von Slcdizl), w,>
gin schuldigen l > l ft, ( i M . <,-. « <: , in d>r erlkulioe
össeullichc ^erslllgeiuacz r^ l , dem üchlein gchöligen,
lm Grundbuche dcr Hcnschast Orlcneg ««»!» Urd.
Fol. l?0 l ' , vorlommendln R ,a l i ta t , im gelichllich
c.hobcüen Schätzuog^wellhe V0N l l 9 3 ft ( i . M , ,
9sw! l l l ^ t m.d ^ l «<l'lnahme delselben c i , illeal
s<!lb!Nu»ßbla8sahu»gen auf be„ 6, I u „ : au, den <)
I u l l und auf de.. «. Am^st l. I . , ieoesmal No'l-
mi l t l ^S um l 0 Ul?l in l l ' l l , Sl.dizi) mi l de.l, An
hange d l^ imml worden, daß die fsilzubittttlde Re.,-
Iltät nur d l i d t l Iktzlcl, ^l^.dictung al»ch unle^ l l ^ ,
Schatzunq^'weithe an dn, Meistbiettnden hinsangege-
ben wclde.

Has SchählNia.!'pl0ll>ll)U, der (.^lundduchöex
i la t l und di»' ^lzilalionsl^dlngnlsse tonneü r.l die
>kln Gerichts in dtl» gewöhnlichen AnUbsiundcn tin-
glschcn wclden.

Ä. t. Brzi lksaml Reifniz, alö Gericht,,am 6.
Ma i 0 85 9.

ä . "8767 (3 ) "^ ^lr. ,278.
E d i k t

Von dcn, k. k. Aezirksamle S t e i n , alS Ge

r,chl, wird hicmtt b l tan»! gemacht:
<Z5 sci l'idcr daö Ansuchen tcß H i n . Anlon Krona,

bethvogcl von S t e i n , gegen Alerandel Lusche von
K k ' i . z , weqen schuldigen 58 fl 7 4 ^ tr. ö. W
«. ». c. , i,r die eretuüve öf f l i l l i ch , ^tlsteigerung
o.l , dem Metzle,» gehöligen, »n Glundducke Hon»,
mcnda «u!, U»b. Nr. !5« volcomln.ndcn Wies,, im
gelichllich .lyobenen Schal^ungsweilDe von l?7 ft
45 ts. ö W , glw!ll i,!>l, uno zül Vornahme delselbc»
die scl!l'!elu,!g0lac<sal^Ul!ge!! auf den lU. I » " i . aus
dcu l k . J u l i und' aus de>, «7. August, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr, und zwar die l . lind 2. i»
der lAcnchlbt.izlci, die 3. aber in loco der Vlcalilal
lnit d.in Anhange bestimmt wo>r«n, daß die scilzu
bielc,>ds.>)>e.ili!äl n.n bl> dlr lctzll« Fl i lbielui 'g auch
un.'er dem Schaliungswerthe »>n den Meistdielei^cn
>)inlanf>ejttd>n wl»de.

Das Schahuu^V lo iusu l l , dcl Grundbuchs.
rxllaN uno die iilzil^lil'liöbc^ingnisse lönnen bei die
,.ln Gciichle in d n gewöhnlichen Amlsstunden tin
fesche« werden.

^ l . r, !tt<zi>ksamt S l c i n , als Gericlt, am »8.
März ,559.

Z . 8 ? ? . ' ( 3 . Nr. 154,.
E d i k !.

25om k. t iüez'lksamle S t e i n , a!s Gericht,
Wild ten Il'scs und M a n a Wizhck. t>ann Johann
S l i b i l u"dkkannten Au'enthalless und DaseinS, hicr.

mit t l i nne i l :
Es hade ücvpold W.zhek von Slein wider die

selben die klage aus Ae l jähr t . und lHlluschcnelklä-

runq des auf Urb. 5ir. ^ ' / ^ »ll Stadlkommeramt
vortommenden Real i tät iniaduli ' ten Heilatoerlla»
qes zwischen Josef ,l,,d M a r i a Wizhet bdo. 12.
Gauner ! 7 ^ ö , und des intadullslei, Schuldscheines
pr. 90 si. D W , des Johann S l i b i l l>t>i>. 2 2. J u l i
«8»0. »ul, l>s-i»s«, 29 ^iarz >859, Z. l i 4 > , hier»
amls c!ngcv,acht, wpsübel zur ordentl. mündl. «<el»
Handlung die Tagsatzung auf den lO. Jun i I I .
früh 9 Uhr a'igemdnet, u „d den Geklagten w , g , n
lhles unbekunuie» Au!tl,lh<ilseS Herr Honlad Jane»
schizh von Perau alS ^»^2 ,o r »6 uclum auf ihre
Geiabr und Kosten brst<Ul wulde.

Dessrn weiden dieselben zu dem Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu r,scheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen ha!>en, widrigens di,sc Rechls»
sache mit dem aufgestellten Kurator vohau le l t wer»

^den n,ird
K. k, Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 4.

Ap i l l !859.

^. 870. (3) Nr . »462.
E d i k l.

3'on dem k. t-, BezirkSamte Reifmz, als Gericht,
wird hiemil bekannt gemactt:

(5s sci üder das Ansuchen des Josef Gruber,
ourch D r . Wenediklee von Ooltscbee, gegen Josef
Naftan von ^iiederdorf, weqel» aus dem Vergleiche
vum 27. März »858, ^ i . ! I0. '», schuldigen ?l)0 ft.
( i , M 0. «. <!., i „ die l f i fuM'e öfsüNlichc 3<<l>
st.igclUl'g dlr. dem Achteln g lhö l igen, im Grund,
l'ucke der Herrschaft »ieisniz s,ül> Urd. Fo l . 344, zu
Nlldeldorf Konsk. Nr . 48 voit^mmenDen Reali lar.
im gcrichtlichelhobenel, SchatzungswertHe von »533 ft.
<ZM. , gewilliget und zur Vornahme derselbe:, die
ReaNeilbittungstagsahungen aufden 4. Jun i , auf c>en
4 J u l i und auj d«n N. August >659, jetfßmal
Vo imi l taqs um l l) Uhr in der Amlskaozlei mit
dun Aichange bcstiinntt w o i d c n , dc>ß l ie seil»
z,:l.'i<lei>de Realität nur bei dci letzten Feilbie-
lung auch un'er dem Schätzungswerthe, an den
Meistbietenden hintangegeben wcrde.

D a s Schatzungsplol l ' tol l , del Grundbuchsel.
l iart und dir ilizilalionsl'ediugüisfe tonnen bi i die
sem Gerichte in den gewöhnliche!! Amtßstunden ein
gesehen weiden.

K. t. BezirfZaml ssieisniz, als Gerichi. am 30.
Apr i l »859

Z 8»0. (3) Nr . l?73 .
(5 d i f t

Von dtm t. k. Be^irfsamte S le in , als Gedickt,
w i ld den l^>lrgol Pnn l iz l ) , Vnlent in Sallohee, I o -
s»f Laitz, Pr imus Fundlk, .'g'»az S lub iz und ilnen
gleichfalls un^etannten Erben hiermit ei innerl :

Es habe ^ukas Ul^har von Jarsche wider die.
selbe,, oie Klage auf ^e i i ahs l . und Erll'scheneltlä.
r.'iia lNlhl.res, alls rre Halbhube »,,l. Urb Nr . 20
i»'l O l i l i?l.">pes.,u Vl'ssommenden il,labu<isf,n Satz.
Posten ».,!, l»t-n«« ,2 , Ap l i l ,858, Z »??Z, h/eeamls
einqeblacht, wl'iüber zur ordcntl. »nlindllchen V t l .
Handlung die Tagsahung auf den 2?. Jun i l. I .
irlil) !) Uhr angel,'lbiiel und de» Geklagte,,, we«en
ihres uül^ekannlln Aulrulhaltes Herr Kon,ab Jane,
schizh ron Un lxp t rau als <^,i-:»lf»l- »cj »<»„»» auf
ihre Gt fahr und Kostll, bestellt wurde.

Dtssrn werden dielell^en zu dem Ende verständiget,
daß sie alllnfüUS zu rechltl Zeit feldst zu erschfinen,
oler sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher nan,ha!t zu machen haben, widrig,ns diese
Nechlßsacke mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werd,n wird.

k k. Be^issSaml S t e i n , als Gericht, am l 4 .
Up i i l ,859.

?. 8 8 l . (3> Nr . ,837 .
E d i k t .

V o n dim k, k. Bszii ibamte S l e i n , als Oe»
richt, w l ld hiemil dstannl geniachl:

l̂ K s,i l bel daö Aüs»chlN deS Michael Oradischeq
u '̂N Kommcilda T>ob,ava, gege» Johann und Anna
I.nko von S t e i n , wegen aus dem Vergleiche bdo.
!. Apri l !«57 schuldigen 23»< fi. 50 t l . ( i M . <-,.». <̂  ,
in die «xetutve össenlliche ^<»<steia.!luny cer, dem l lehl t ln
gehörigen, im HilU"dbuche des Sladidc 'mininm^ E , f i ^
«„!) U>b. Nr . 3 0 , .'»ietl,. Nr 2 7 ' , , vorkommenden
Rec i ta l l,nd Gemeindlantheil M a p Nr . 5 , in
' l taune, im geiichllich erhabenen Schatzungswerthe
von 403 ft, i ^ M . , gewi l l ig t und znr Vornahme
derselben die drei Feilb,c<una,ßlHqsatzunglN auf den
30. J u n i , anf d,n 30, J u l i „ „ 0 «uf den 3 l .
illisjust. jedtbmal Vo lm i l t ngs um 9 Uhr in der
GerichtSranglli mit dem Anhange bestimmt worden, daß
Die flilzubictende Neal i lat nur bei der letzten Feil«
bielung auch unter d,,n Sckahungswerlhe an den
Meistbietenden hintanqfyeden werde.

DaS Scvatzungtzplolokull, der GlundbuchSil»
l ra t t und Ue ^izilationsvldingoisse können bei die.
sem Gllichte in den gewöhnliche" Amtsstunden tm,
gesehen werden. .

K t Bczillöaml S'c'", "IS Glllcht, am lg.
Ap'il '839.
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Z. 8 , l . (3) ?^r. ,35»,

E d i k l.
Von d'M k. t. B,; i l fsamtc Tsclelnembl, a!6

Gericbt, wild hiemit d»tan»t gcinacht:
Es sei übcr Ansucden dc3 Gcorg Dcrschn von

Döblizh, gegen P.ter Stert ron Wmcel, wrssen autz
de»n Vergleiche vom 6. Fcbr. ,859 , Z. 28»/ . schul»
digcn 68 fl. 44 C M . <̂ ..-«. e., in die erckul've öffent
llch« Verstogerung der, dem Letztcrn gehörigen, im
(Ärundbuche dcr Herrschaft PöUano z„ l i T^'Nl. 4,
Fl ' I . 4l>, .')l'eklf. Nr. 2!)3 vorkommenden NelUilal,
im aclicdllich erhobenen Schayunqswerlhe von 330 ft
E M . gewillicjet und zur Vorn»hme derselbe» sie
drei Feilbxtun^stagsayungen auf den i«i. Juni , au!
den »4. Ju l i und auf den »8. August l I.< jcdeS.
mal Vormittags um 9 Uhr in lolo ler Ntal i lat
m,t dem Anhange bestlmml worden, daß die leilzu
bietende Realität nur bei der letzten ^eilbictung auch
unter dcm Ecdäyungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgeben wndc

Das Schätzüngsprotokoll, der Grundbnchser
trakt und die L^illitionsbeoiilgniffc können bei tie>
scm Gerichte in den gewöhnliche!, Amtsstundeli ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl. als Gericht, am
«8. Apr i l ,«59,

Z. 8 l 2 . . l ^ ^ Nr. 966,
E d i k t.

Von dem k. k. Bczirksamte Tschernembl, als
Gericht, roird hiermit dttannl grniocht:

Es l l i übe, daS ?lnsuchen dcs k, k. Sleueramtis
Tscherncml'l, gegen Anna ^laninz »on Nell l indln,
wegen an Pcrzenlualgeduhrcn schuldigen !2 st, 6'/« tr
E M . <:. «. <̂ ., in die erctuuve öffeulliche Verstc>geiu»ft
der, dcmlletztcr»gehö, igeri,im Glundl,'uchederHerrschaft
Nadlischeg 5,„l) .'liekts. Nr. 5« ! vorkommenden Reali-
tä t . im gerichtlich erhobenen Echä'huna/'werlhe von
450 st. E M . gcwilligcl nnd zur Voriiahme derselben
die drei Fcilbielungstagsatzungcn a»f de>i 6. Jun i ,
auf den 7. Ju l i und auf den 4, August l. I , ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko der Rea-
Iltät mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil
zubicMide 3iealilat nur bei der letzten Feiibielung auch
unter d,n> Schatzungswerlhe an dcn Mcistbiclcndcn
hinlanqegcdin werde.

Baö Schäljungsprotokoll, der Grundbücher
t iat t und die il,^it>ilio»Sdlding»lisc könncn bc> dic
sem Gerichte in, den gewöhnlichen Amtsstundcn «in
gesehen werden.

K. t Bezirksamt Tschelnem!>l, alZ bericht.
am »6. März ll<59

Z. ^ 3 ^ (3) - ' t l »65.
E d i t t.

Von demk. t Be^irtsamle Tschernembl, als Ge-
richt, »vild hitmit belcnmt gemach! !

Eß sci über dasAl>suchetl des k. k. Sseueranlte^
Tschelnembl, gegen Anna Strauß v ^ i Oloßrodinr,
wegen an Plrzenlual^ebl'ihrtn schuldigen 7 f l . 9<1 tr.
öst. W. l>. ». l - . , in die »rekutive öfs.nllichc V^rstei
gerul>g der, der !^tzttrn gehörigen, im «Hllindbllche
der Herrsch^It TschernsMdl »u!» B<rg ^lir. 357, 366
367 und 3S9 voltommcnden !) ira! i tal, im g,rill,!l!ch
elhoblN.n SchatzungSwerlhe von 236 sl »0 tr. C M
glwililget und zur Vornahme derstlden die drei Feil
bielu!igslays>)lzungcn aul den 6. Jun i , aui den 7. l Iul l
und aus den 4. ilugust I. I . i i d l S m a l Vornullags um
9 Uhr in loko der .'Xealüal mit d.m ^n:)an.je oc>
st,mml wordcn, daß die stllznbieteiibe Nealilac n»r bei
der letzten Heildictuna, auch unter dem S^atzunyewellhc

an den Mtiftl-ictendlN hintanst'gtden werde.
Daß SchatzungsprolotoU, der Kcunobuchöcrlratl

und die ll'z'l.'tlvnZbcdinqnissc löülien lei dusem G l
richte i:> den gewöhnlichen Amtbstunccn cnlgcsehc»
werden.

K k. Bezirksamt TschelNtlnl l. als (»ellch!, a m , 6
März I»59^

Z. 8 l 4 ,3^ " r . ^ 7 ,
E d i k t .

Aon dtM k. k, Bezirlsamte Tschernembl, als Oe
licht, wirl, hiemit bek.mnt gemach!-.

Es sei über d.is Ansuchen des And. Röche! ro „
Neufliesach, gsgen Ocorg Medltz von Nl'ssellh.,l,
wegen axs den» Vcrgleiche vom 2. August l856,
schuld,gen 72 st. (öM. <:. 8. l^., in die crelunuc
öffciullch! ^<ersteigtlung dcr, dem iietztern gchörigen,
im ^rundbuche dcr Herl ia asl Tsch<rncmdl «>,!) Berg
Nr. 230 vottomnundcn Nealität, im gerichtlich erhö-
be»?« Schalillog^wcllht vol» 250 st. l^. M . gcwiUiget
lind zur ^ur l^hmc ders'lblll dic drci Fcilbielui^s
Tags jungen aus den 20. J u n i , aus den 25. Ju l i
und l'uf den 4. Auqust !. I . , iedl i , ,«' ! Vormi l t lU^
uM 9 Uhr in lot» lÄrosirod,», mil dcm Anhangc
bestinül't worden, daß oi« fellzubittenre Nealilät nui
bei dcr lctztt» ?jcil'.'ictung auch unter dcm <7chätzunns
werthe an den Meistl'iclcndcn hintaüg'glben werde.

Das Schatzll.-lgsprolorcU, der ^'.iliudbuchslx
trakt und die Lizltaliol'sbedinglnssc ^nucn bei die
scm Gerichte in dm gewöhnlichen Amtsstuuden cin
glsihen werden.

K. k. Bezirksamt Tschlrilembl, als Gericht, am > 5.
März 1859.

z Z. 82 ! . s."., Nr. 1784.
E d l r t

z l l r E in bc ru f u »1 g der V. e r l a ss c n s ch a f ts
(^l a l: l,' i gc r

L'on dcm t. l . Bcziltsamle Gl'ttschee , als <Äe
»icht, werden Diejenigeil, welche als Gläubiger an
die Ucllaffcnschafl deß am !4 . Februar »859 ohne
Tcl^lment verstorbensn Iohaün K<ai»cr von Ge-
schwind, eine Forderung zl, stellen h.'ben, aufgefor-
dcr l , zur Axmcldul^ und Dai lhuung ihrer Ansprüche
den ! l . Juni l859 zu elschtiucn, oder b.ß dahin
ihr Gesuch schriftlich zu übclrcichcn, widngcnS d l ,^
ftlbcn an die Berlasienschait, wlnn sic durch diel
Aczahlung der angellnldltcn Forderungen erschöv,l<
würde, rein weilcrcr Anspruch zustande, als imolcln
ihnen ein Pf.inorcchl gfdührt.

K. r. ^ezi l tsani l Gollichec, als Oericht, am
20. März ,859.

H. 824. (3) Nr. ,43«.
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirksamle Goltschee, als Gc
richt, wird dcm Andreas Sigmund und Mathias
Eppich von Setfch hiermit crilniett:

(5s have Iuh^m» Högler von Sclsct», wider
di.sclben die Kl„ge auf Bezahlung mm 50 ̂ . l^M.^
««>!> pl-g««. »2. ^ a r z >«!>9, Z. <43S, hicramls ein-
gcbraau, worüber zur suliimarischen Verhandlung
die Tagsatzuüg auf den 4. Juni !55!> ftl'ih 9 Uhi
mit o.m Anhange des tz. <8 aUerhöchsler (5'ntschließunü,
vom >6 O.loc'rr l 845 ai!geol0nct, ui'0 d»>i G<rl.'glc,!
>l>ĉ sn lhr?s üob'kaiinlen AnflNldalltK I«,'!>f SigMiind
von EdtNlhal all, l^lr-utlil-u<! «<:!»>!< bestellt wuroc.

Dessen werden dieselben zu dem ^u5e verstand!.-
gct, d<,ß sie allenfalls zu rcchlcr ^ i i l ftlbst zu tlschtinc».
oder sich l i lun andern Sachwaltcr zu blstcllrn und
ailher namhaft zu niachen habcn, widii^ens dies«'
Rl'chlä>achl' mit d,'<n aufgestellten Kurator velhandclt
wild»'!! will).

H. k. Bezirksamt O^llschee, a!s Gericht, am
l2 . März ,859.

Z . 825. (.".) N>'. ,397.
E d i t t.

Von dem t, t. Bezirlsamte Goilschec, als Oe^
richt, wi id der Wliß'schc» Vitlaßmasse oon i l l t f ' ic-
ŝ .ch hi t l in i l erinnert:

^ö li^'e ^lildrlaü d't.ibuse vun Ouchcl. wide,
dieselben die Klage auf Bezahlung voi< 50 st ( ^^ .
l'ler 52 st. 50 kr. ö W . , «,ll» pluu». <«. März
!8i»!>» ^ . >3l)7, hier^üils linget"aclil, 'vurüvsl zur
sllmma'ischün Hz.rhllNdlung die Togsatzmig »uf den
4. Iu 'U »»59 fiüh 9 Uhl n,»l dem Anl,,>iige dct,
z. l » dcr allh. El!tsci!l!rßuiig v»,ul l t j Ottobei ^ ^ 5
„ngeor^nel, und zu l)es Gt t l .^ tcx Vcllaßmassc Herr
Johal!» Slalzer oon Büchcl als l)ui>alor «<l u<'l>un
ausgestellt wuide.

K. t. Bezirksamt l^ollschce, al^ Gericht, am ! ' ,

Z. «.'.1. :'.) 'i'cr, 107,.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirks,,mte llaas, als Geriätt,
wird hiemit velalint liemacht:

Es sei lider das Ansuchen des Josef Moditz von
9tcudl' i f , gegen llulaö H i l i von ^epiverch, wegen
schuloigen ,30 st. C M . <>. » l ' . , i» bic lfrrniu'e
ösfiinllchc VcistelgelUüg der, ce»n Ictztern gchöri^cl>,
im OlMlbbuche o.r Herischaft Nadl^ch'g «»!) U,b.
^)i>. , 2 2 , ^ iet l l . Z. 4< 3 V0!l^inmf»dc!i .^calilal
sammt A n - und Zugehör, im gerichll'ch erhobenen
Schatzun^werlhe vol» ,035 st. i ^M. gcwiliigcl, lind
zur Vornahme dcls.lbtn !>c F. i l i ictuügstags.itzungeu
auf do» lüj. Juni , auf den ,!>. Ju l i und auf den
>9. Auglisl l I . , jedeglnal ^orni i l l^gS um 9Ul)r in dcr
Amlökaiiztti mit dem Anh>'N>!t l'»stlmml woiden, d.iß d:>.
!cilzubicc<l,de Realität nur bei d<r letzlcn Fli lbi^lnng
auch unter dem Schatzung^wllthc an den Meistdieleuden
hlülangsgc!.'en werde.

Das Sch^tzungsprolokoll, der sAlundbuchscr.»
lratt ln:d dic l.'izlcalion^cdiilgniss',' rönilen dci die.
s«M Htllchte in den ^wohnliche» Amll'stuildcn ein-
gikheil weide».

K. k. Bezirksamt 5!aas, alö G l i c h t , ain 8.
März ,859.

Z. 852. (3) ^'ir. 3l4S.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziik-iailitc A^oßlaschizl), als (ye
richt, wild hicmit bekannl gemacht-.

Es s»i üvcr das Al'sucwn dci« Ios.f Seuoik
von Aradesch, gsgen Joses Baü'bizt, vnn Kl . in -
lnzhnil. wege» säillldi^cn 38 st. l ^ t r . lZM. <:. «.<',.,
i „ d>c cl.cllllil)c öffcntlichr ^<c,steigs!l!>!g der, dlin
i!etztcl!i gehörigen, in, Orunl-duche von Aueispr'^ »>>!»,
Urb. ^tr. 2 ,6 , Retlf, Nr l 7, und Urb. Nr. 3>7,
«„!) i i iett l . Nr. l l 7 vorkommenden Rca l l tU . im
gklichtlxh erhobknen EchaylmgüwMhc v.on 852 st,
5 tr. E M , gcwilliget, ü»d zur Vornahme delsclbn,
die drei Fcilt-ieluligssagfa^uiigeil anf den l . Jun i , auf
den l . Ju l i und au! drn 29, Ju l i »859, ledesm.U
Normillagö um 9 Uhr vor dicscm Gcnchle >nil^
dem Anhange bestimmt worden, daß die s'»ilzub,clenoe,

Neulilal Mü !'ti lc> l>!)ltl> Frilbiclung auch l-nlcr dcni
SchäyUl'gt'iUlühc ^ „ dcli Mciscciclclircn hiiilaiigcge«
den weide.

DliZ Schäyung?prl>tokoll, dcr Orundbuchs^tcakt
und die!iizilal,lN5dtd!»g>ussc fonnen bei d>,sem Ge.
richte in den gewöhiUichen Amlsstundcn eingesehen
wcrdc».

K. k. Bezirksamt Oroßlaschizh, als Gericht, am
24. Apl i l ,859.

."l 859. (3) Nr. 5 5 9 ^
E d i k t

l Von dcm k. k. Bczirrßamtc S t e i n , als Ge»
! richt, wird hicmit bekannt a/machl:

Ev sei über das Ansuchen deh Josef Vouk von
Münkendvrf, gegel, Kaspar Halischmt vvn iü'esje,
we^en aus dem Urthclle ddo. 22 Jänner l. I .
schuldigen 20 st. E M . «. «. <:,, in die exekutive
öffcnlllche Versteigerung der, dein letzter,, geljörlgtn,
im Grundbuchc .^rcuz «>,!) Urb. Nr 258 vo»kom»
inenden Realität, im gerichtlich erhobenci! Schatzu„gs-
werlve von 7! 2 st. ,0 kr E M . gc>v,lliget, und zur
Vornahme dcrselbcn die drel ^cildi.llingSlagsutzun^en
>>uf den 26, M a i , auf dcn 25. Juni u„b auf den
25. Ju l i , 8 5 9 , jedcslllil Vormittags um ft Uhr in
der <Ärricl!l6kanz!ei mit dcm Ailhange bcstiniml worden,
laß dic feil^'bictende Reallläl nur bei bcr lefttc» Feil-
bicüxlg auch unter dem Sct>il,Nlna/'wi>the «>n oen
Nleist!'!etcnde!l liiiU.ni^cglbcl» werde.

Das Scka'!<u,!c,s'p',ototoll, der GrundduchSer.
lratt und die t!lz!tlU!onKl'cd!!,s,niste tonnen dci die-
sem Gerichte in den g,wohnlichen Ainisstundcn ein»
gesehen werden,

-tt. k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, am ,5.
Novcnil'er ,859.

3. » 6 l . (3 ) '^i l . 588.
E d i k t .

Von dem t. t, Bezirtöamte Krain^urg, alö Ge»
rickt, wird hiemit betanin gemacbt:

Es sci l i l t l das Aüsnchsl, des Andreas Hukail
vün tielenze, gegen Herrn Dr . Joses Burner von
Krainburg, a!6 Kurator dcs liegendol Verlasses dcy
v^rstorbcnln Barlhol^mä Zwirn von. ^'clenzc, weqcn
>,l,s dem Vergl.icdr vom 2«. März ^855, Z. l , 64 ,
schuldigen ,00 st, E. M . <̂ . «. «-., i» die lickutioe
öffentliche V»>slcigcrllna der, dcm ^»tzlcrn gshöri^en,
>m (Hcu»l>l'uche Galieoftls «nl» Rekli N>. 49 vor-
kommenten Drittelhübe, im gerichtlich crhobencn Schä^
znn^swcllhe von 34« st. <ZD?. , a,<'w,llig,l und
^ , r ^;o!,»al,»>t ^c i je idcn die drei Fe» l l ' i r t l , „aö t !>n-
satzungen auf de» 6. Juni , auf den 9. Ju l i und
inn den 6. August I. I . , jedesmal Vormittags um !» llhr
ill !oko dcr R c ^ l a l uiit dcin Auhaxae d.sNmmt »vordcn,
dliß die feilzubietende Realität nur bei dcr l lht.n
^eilbictunq auch ui'Nr dcn« SchalNüifiöwerlhe an
den Moistbietenden hintannegcl),« werde.

Das Echlipunggprulotoll, der Grundbuchs»r-
l»afl und die llizilalionS^dingnisse köüncn bci die-
sem Gnichtc in den gcwölnUlchen AmlSstunden ein»
gcsehcn w.ssci,,

K. t. Bezirtt'amt Kra lnbur^ .-.Is ^ei icht, am
2. März »859.

Z. 847. (3) Nr. k«0ä.
E d i k t .

Pi?m qcfl'vtigteu k. k. Bezirksgerichte wird hie»
mit bckan,,l gemacht:

Eö wurde m ocr Erekutionsfuhruust dcs Andreas
Mcchlc uon Udü>c. gcge» Iobuilli. Okor» vou Ober»
biculcz. wcgen s<t,»lc>î e>, 4<» ft,, die cickulive Fcüdic.
tunq der glgucr'schen. lm Grundbuchc Tlnir» all der
^«nl'ach ^u!> U>b. Nr. 3l!<l u»d ll^l) vorkommriidc!,,
gllichllich nuf 10U3 st. 80 kl. bcwli lhittu Ncalilcit
bcioilligct, nilD z» dcrcn Voinai'me die drei Fcilbic»
luligstagsatziin^lu ciuf den ^ l . Jun i . den 13 Ju l i
mid den 12. Allgul't d. I . , jcdcömal Vormittags vou
!) bis ^2 Ul'r hlcr,i.crich!s mit dc,n Anl'aü,zc bestimmt,
daß die grdachtc Realücit nur bei dcr dritten Fcill'ie«
tilligSiagsayling auch nnter drm Schäl)ui>göwc,ldc
hmlmlgcgcbl'il wrroe. Hlroon wrrdcn dic Kalis!i,s:i>
gcn nnt drin Veisal)? in Kenntniß gescht.^ daß rcr
GrllndbuclM.ttrakt, oic ̂ ,iz!tal<onobcdi».^nissc lino das
Schapimgsprotokoll läglicl) hicroiütö cingrsshcli ircr«
dcn löimcl».

K. k. stadl. delc.i. Bezirksgericht Laibach nm 10.
April !Ü.'j9.

>; 800. (?) ^ ? r 7 l ö i <
E d i k t .

Vcm gcfcrti^tc» k. s. Vcziilöamte Krambura.. alö
Gericht, wird kund gemacht: dav zu der m,l E^ilt
yo„, 11. Dezember u. , I . . Z 438!). auf den 4. l'.
M . aut^cschriebcliru nltcn Tags.'t)»"g zur crkntiucl«
Hrilbittum'! dcr, dcin Iohaiin Ncikonz von Pschcu gc<
hll'llgeil Hudrealiläl, wegen bcm Herrn Johann Hol»
zcr schnlcxgcu 101 st. 27 kr. <'. ̂ . c-,.. sjch tmie'Km'f;
lustigen gcmcldct hal'en, dader zu der auf den 4.
Juni d. I . aogsordnclcn zweiten Icllbiclungslagsat'
-.»ma sstschritlsn werden wirb.

N. l. Bezirksamt zkrainburg. als Gericht, am


